
348 Kleine Mitteilungen., d i / N 2 aDas Benediktiner-Lyzeum bei St Stephan in Augsburg und
sein erster Rektor [)as nunmehrige Benediktinerstift St. Stephan

ugsburg in Bayern hat als Klosterniederlassung eine sehr
wechselnde Vorgeschichte. In uralter Zeıt sol] der Stätte
des jetzıgen osters, das damals außerhalb der en
IMAaueTN lag, bereıts eine Kirche des Stephan bestanden
en In einer derselben angebauten Klause der Sage
ach eine Verwandte des Ulrıch, Ellisinda, als Einsiedlerin.
1eselbe schenkte ihr Vermoögen 1m IC 060 ZUur Begründung
eines Frauenklosters ach der 2 des Benedikt der
Stelle ihrer Finsiedelei und wurde die erste Aebtissin desselben

asselbe bestand als olches bIs Z Anfange des
Jahrhunderts, ın welchem dıe Umwandlung des Osters ın
ein freiweltliches Damenstitt miıt der ege des Augustinus
stattfand. Dieses selbst, ange Zeıt hindurch streng klösterlic
eingerichtet, rhielt 1m Fe 1789 BHc atuten und wurde
ach Abschaffung der klösterlichen ebungen SOWwI1e der Non-
nentracht der bısherigen Bewohner einem adeligen NsSUl-
tute für Junge Fräulein umgestalte mıit dem /wecke der T>
ziehung derselben christlichen Hausirauen und Müttern

DIie Dauer dieses Instıtutes WAäarTr jedoch eine sehr kurze.
on 1m re 1802 War die (jefahr der Säkular  sation ahe
gerückt und 1m 1E 806 fand diese tatsächlich STa

1)as Stiftsgebäude wurde 1m 1E 1806 An Wohnung
des Generalkommandanten VOT ugsburg estimm und WAar

späater als Militär-Monturs-Magazın bIs ZuC 1828 in Ver-
wendung: Ön1g Ludwig VOIN Bayern errichtete ın diesem
re in demselben eın katholisches Gymnasıum. Um jedoch
den MFC die Aufhebung vieler in Bayern hemals blühen-
der Klöster entstandenen großen Verlust Bildungsanstalten
aufzuhelfen, den Entschluß, zunächst den Benediktiner-
en in Bayern wieder herzustellen.

ach laängeren Vorbereitungen erließ Dezember
1834 eın diesbezügliches königliches 1 die Wiederher-
stellung der Benediktinerklöster betreffend dem Zwecke,
für den Unterricht und die Erziehung der Jugend Fürsorge

reifen und dıie Seelsorge, nOot tat unterstützen.
Die erste Benediktinerabte1i in Bayern sollte Nun ugsburg
errichtet werden und das (jebäude des ehemaligen Damen-
tiftes Zu Stephan wurde hlezu bestimmt.

Gleichzeitig wurde Urc einen königlichen vAn das
ehemalige Stift *LO H16 {1 wieder hergestelltund asselbe SOWwI1e
auch das kurz NEeUu errichtete Kloster etten der
€e1 St. Stephan unterste

In ugsburg selbst ollten die Benediktine das wıe ben
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rwähnt be1l St Stephan bereıts bestehende katholische Lyzeum
SOWI1e das Gymnasıum übernehmen. Als ersien Abt des
Klosters ernannte Önig Ludwıg Dezember 1834 den
Konventualen der ehemaligen €e1 Ottobeuren, Barnabas
er 1), welcher ach der Aufhebung seines Stiftes Hotmeister
und Bibliothekar des Fürsten Fugger-Babenhausen DEWESCH
W AT Ihm fie] die Aufgabe Z die in Bayern och ebenden
Fx-Benediktiner ihren en wieder anzuschließen und tur
den Fall als diese Ta ZUT Besetzung der Lehrstellen dem

Lyzeum N hinreichen sollten, sich Gewinnung
anderer Ordensgeistlicher mzusehen.

Frsteres gelang dem bte N1IC Die och eben-
den Benediktiner der aufgehobenen Klöster e1ls alt,
e1ls fürchteten S16e, dem Neu gegründeten Ordenshause 5:

1 ast fallen und viele lebten ıIn der Hoffinung, nach 1eder-
herstellung ihrer bezüglichen Klöster wieder iın dieselben eIN-
ireten koöonnen.

|)a der Önıg seinen Plan bezüglich schneller Eröffnung
der el und Uebernahme der Schulen be1 derselben bald
als möglich ausgeführt wIissen wollte, rat der inzwıschen
Zu bte benedizierte Barnabas er mıit dem damalıgen
Bischo{f VON ugsburg gnaz Albert VON 1eg9 D prı
1835 gemeinsam eine Reise ach Oesterreich und der Schweiz
d daselbst geeignete Ordenspriester IUr die neubegrun-
dete Niederlassung gewinnen.

Der WEC dieser Reise wurde dank der gnädigsten Auf-
nahme der ganzeh Angelegenheit seltens des Kaisers erda1lı-
and VOTII Oesterreich und dem freundlıchen Entgegenkommen
der österreichischen und Schweizer Benediktiner-AÄAebte ZUT

vollsten Zufriedenheıt erreicht und eine stattlıche el VOT-
trefflicher Männer ur diese Unterrichtsanstalt

Inzwischen auch schon die (jebäude VOoN an
Stephan diesem Zweck hergerichtet worden und No-
vember 1835 konnte die feijerliche ründung und Einrichtung,
SOWI1e die EyTöllnung der Lehransta stattfinden. Im
großen (jlanze vollzog siıch diese Feier. be1 welcher der Bischof
VOIN ugsburg, eine große €1 VON kathol Würdenträgern,
Hofbeamten und als einzig ebender Prälat der aufgehobenen
Benediktinerklöster iın Bayern, Abt olestun Königsdorfer VON

Kreuz in Donauwörth ZUgCHEN ährend des feler-
ichen Pontifikalamtes wurde die Vo aps Gregor V

Maı 1835 gegebene Errichtungsbulle verlesen und Vo
Bischof VonN ugsburg die Abte!l für röffnet erklärt Die

Geboren vA uttenberg am Ugus’ 1778, Prof. 1794, 1801
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inzwıischen bereıts eingetroffenen Mitglieder derselben
en während des intes selbst das teilerliche el0DNIs g-
eistet

Der Wortlaut desselben ist 1Im rıgina unter den CcCnNrırnen
des verstorbenen Professen des Benediktinerstiftes Raigern,

ened1i Kichter, erhalten br wurde damals gleich-
zeitig Zu ersten Rektor des Lyzeums ernannt

Die Professoren-Angelobungsforme lautet WIEe
tolgt

In Nomine Christi! Amen. Nos infira scr1pti nominatorum
monasteriorum Ordinis St1 Benedicti presbyteri profess!1, modo
eTO DTO resuscıtatione eiusdem Sacri Ordinis (ijloriosissımo
Bojoariae sic! Rege LudoOovıco consentientibus leg1itimi1s Supe-
rioribus nostris, hic ad tempus evocatı, iın relig10sam famılı1ıam
collect ef sub Directione reguları Reverendissim1i1 Abbatıs 1ın
monaster10 St1 ephanı ugustae Vindelıicorum canonice 1N-
stituti, hac una eidem Reverendissimo ın Christo atrı,
Barnabae professione eandem obedientiam eft PTO tempore
conversation1is nostrae in praedicto monaster10 regularem sub-
jectionem promittimus QUamn nostris V1 SaCT4aC profession1s antı-
SUUDUS praestare enemur. ujus in reli testimon1um, et PTO
solemnio0r1 promission1s lorma praesentem cartam, chirographo
nNOSIro signatam, et roboratam, submississıme offerımus, p-
erno NOSs amor1ı ılıalı cCondenta commendantes.

Cctium in St1 Stephanı monaster10 ugustae Vi;1delicorumdıe Novembris 1835
Udalricus Hartenschneider, Professus S 1 Prior
ujus OC1.

Gregorius Waıibel, Professus Einsiedia4e; Prior Ottoburae.
Meıinradus Kälın, rof. Finsiedlae Helvetia Subprior eft Lycet

Professor.
Benedictus Richter, rof. Rayhradıl, Kector Lycel, i und Professor

Philosophiae.
Amandus Neckham, TOl. Seiten stadı1 in Austrıa, rICR. Ssem Direktor.
Jacobus ruber, rof. Mellıc1i1 in Austria, classıs Gymn Yrotfessor.
Henricus Schuhmacher, Prof Detri SAl1ısDUurgzi, classıs Gym

Professor.
eda Dadletz, Tof. Mellich in Austria, (jram.-Classıs Professor.
Maximilıl1anus Sasser, rof. Seitenstettenis, Professor Matheseos.
Carolmanus Flor, St Paulı iın Carinthia, Professor philologiae et
historiae.

Robert della orre, INON Scotos Viennae, Mag Novitiorum, Pro-
fessor Doctrinae Rel] 10N1S iın Lyceo, eft linguae hebraicae.

Theodorus Stabell, Pro ad Sct DPetri Saliısburgi, Dr. Theolog1ae, Semin.
Praefectus et Professor linguae italicae.

Paulus Rath, rof. Seitenstettensis In Austria, Gymnasii-Professor.Gregorius Haslberger, TOof. Cremifanensis, Physicae-Professor.

1)

Hiıeronymus Hofbauer monast. ad SCOotos Vienae, (jramm.
classıs Professor.
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Vincentius anf monast. Lambertum in Styria, Professor
Matheseos.

SIdOTUS Hauck, rof. W I1 CT3 Professor (iiramm. classıs.
Romanus Heneıs, rof. (jottwıce5, Professor (iramm. classıs.
Gregorius ıttmann, Tol. 3, (jramm. Professor.
Dionysius Riglhuber, TOL. ch e ] S‘ Praefectus Seminarl11
und Professor lıngue DTatClaCl,

Alphonsus Belleroche, rof rı OnNntianus In Tyroli, (Gymn.-
Oofessor.s ur D © Martınus Zbonek, rof. Montis Serratl, vulgo LEmaus Pragae, Gymn.
classıs Professor.

Unterfertigt ist diese Angelobung WIEe ersichtlich eigen-
händiıg VOIN GD Benediktinern verschiedener Klöster.

Fe ist dieses Schriftstück, abgesehen VO autographischen
auch deshalb Wweit, in unsererf Zeitschrift veröffent-Interesse,

i werdC we1il jedes einzelne Mitglied der nNeu geschaffenen
Benediktiner-Kommunität seinem eigenhändig geschriebenen
Namen auch zugleich das Amt beifügt, in welchem BT an

wıirken Dadurch bietet 5 eın YENAUCS Bild ber dıie
damalıge Studienwelse.

Nachdem allmälig das St. Stephan jJunge Kräite
bildet tur sämtliche Stellen,sich herangezogen und aAaUS®

sowohl be1 der Studienanstalt als auch in der Seelsorge,
konnten die auswärtigen Benediktiner 1im re 1841 wieder
in ihre Mutterklöster zurückkehren.

Wır schließen hier die Biographie des ersten Rek-
nstalt

7
tOrS der genannten nterr1ichts

Benedikt Richter WUurde geboren 11 November
1791 reiberg in Mähr und rhielt in der auie den
Namen Franz Xaver Dapt. Fr studierte Gymnasialklassen

Gymnasıum seiner aterstadt und trat 1mM re 1808 in
den Piaristen-Orden eın Ia jedoch tur diesen en
keinen eru iın sich Jühlte, verließ er denselben ach

in Brunn seine philosophischen Stu-einem re wıieder,
1en beenden 9udıerte hierauf ein Jahr Theologie an

der theologischen Lehranstalt ın Brunn, da jedoch in das
Alumnat selbst Nn1ıC aufgenommen WUurde; ega sich ach
Pras: FTr das zweıte und driıtte Jahr der Theologie an der
dortigen Universıitä vollendete, als Privatschüler seinen nter-

ndhalt urce Unterrichterteilung friste
eın Bestreben ach einem igen en ihn 1m

re 1815 in das Benediktinerkloster Raigern, 8

()ktober 1815 Vo damalıgen bte Augustin Koch aufge-
NOomMmMeEeEnN wurde. on 1m re 18106 13 Oktober legte
wl dıe feierlichen Gelübde ab Fr vollendete hierauf seine

Studien mıit bestem Erfolge in mu wurdetheologische 1817 in Brünn Zzu Priester geweiht und über-
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nahm Isbald 1 Raigerner Stifte das Amt eines Bıbliothekars.
Im erlautfe vVon Jahren chafite am B ach Möglichkeit ( }r S a SA
NUNg in der Bıbliothek und verTabhte einige ataloge ber dıe
damals allerdings 1UT Bücher zahlende Sammlung.Von diesem mite gıng 1mM uftrage seines es die
philosophische Lehransta In Brunn über, weiıl damals die Trel

Raigern, St 1homas in Tunn und Neureisch dıe
Pflicht übernommen atten, die bezüglıchen Professorenstellen
Zzu besetzen. ach vorzüglıch abgelegter Prüfung Aaus der
Philosophie und den Relig1o0nswissenschaften 1m I© 1819
übernahm dıe Professur in beiden Gegenständen, SOWI1e
auch die der Pädagogik, TUr weilche 1Im TE 18206 in
mutz gleichfalls Prüfung e

DIie ahre, welche ened1 als Professor in Brüunn
zubrachte, rechnete STeis den ihm angenehmsten und
1ebsten selnes Lebens, wei1l der Mann WAaTr, der seine Anf-
gabe ach en Richtungen hın vollkommen eriullen und
siıch die 1e seliner Schüler erwerben imstande WT Im
Jahre 1834 bestand ened1 och die strengen Prüfungen
aus der allgemeıinen Geschichte, praktischen Philosophie und
Physik in mu SOWIe in rag die aUus der Mathematık,
C ann August 1834 Zum Doktor der Philosophie DTO-moviIiert wurde, als der erste der Raigerner Professen der Haus-
geschichte ach

Wie ben bemerkt, wandte sich Önig Ludwig VON

selbst verschiedene Abteien 1n (Jesterreic mıit dem mnn
Bayern ach Wiederherstellung des Benediktiner-Ordens da-

suchen, fur das Von ihm Neu gegründete Lyzeum in ugsburgProfessoren tellen 1n olches Schreiben, vermittelt VO
bte VON St Stephan in ugsburg 1m TE 1834 kam auch
dem Raigerner bte Als enedı KRıchter hlievon ennt-
N1s erhalten atte, ‚erba sich eine Professur in ugsburgübernehmen dürfen, welchen unsch auch der amalıgeAbt Vıktor Schlossar, der Nachfolger des es ugustin, CI -
Tullte. 50 konnte enn Professor ir ened1 Rıchter
September 1835 nach Bayern abreisen, Orte se1iner
Wirksamkeit, am Lyzeum In auch zugleich das Amt
des Rektors Z übernehmen, welchem gewählt wurde.

Aus der Zeıt selner Amtstätigkeit ist uns nıchts näheres
bekannt Wır WwIssen I, daß eT jer mit groben Schwierig-keıten kämpfen S50 wollte 5T enn 1m Jahre 1839

widmen.
sein Amt niederlegen, sich den Missionen in Nordamerika

(jehorsam aber seinem Abte, 1e BT och bIis
zum Ie 1841 In Augsburg.

Zurückgekehrt Von dort, ausgezeichnet OIn Önig Lud-

Y



353Kleine Mitteilungen.

WIS mıiıt einer Ordensdekoratıion und mit den besten Zeug-
nıssen versehen, 1e =(3 NUur kurze Zeıt 1mM Stifte. Inzwıischen

nämlıch der amalıge Oberst-Kanzler : Graf 1trovs
den Plan gefaßt, Professor ened1 Richter seitens der Studien-
Hofkommission ZUT Ausarbeıtung elines Studienplanes
füur Gymnasien gewinnen. egen seine rwartung rhielt
dieser tatsächlıc 21 Nov 1841 seine bezügliıche Frnen-
Nung und wurde 1m re 1842, nachdem der ıhn g-
steilten Auigabe in der betreffenden Kommitssion mıiıt bestem
Erfolge Genüge geleistet atte, Oktober 1849° A
Professor der elıg10n un Pädagogıik der Univer-
S1112 in Wıen ernannt.

ber NUr j1er re brachte aul diesem seinen ren-
posten In Wıen [ Iie schon damals drohenden politischen
Freignisse und se1in zunehmendes er bewogen ihn, ach
Hause zurückzukehren, SOWIEe A seinen Ab:t, ihn -ın
der Seelsorge verwenden. IJa urz der Admıinistrator
der Stiftspfarre Schwarzkırchen, Maurus Vorisek, gestorben
WAaTrT, wiıillfahrte der Abt seinem unsche und Be-
nedikt übernahm diese jreigewordene Stiftspfarre.

Nachdem CT schon 1Im re 1853 mi1t der ur eines
Brünner Konsistorialrates ausgezeichnet wurde, ernannte ihn
der Bischof{f 1mM TE 1858 auch zu Dechant VOIN Rossitz
und A Vısıtator der Volksschulen 1m Rossiıtzer Bezirk

Verschiedene schwere Kran  eıten stellten sich jedoch
bel ihm Ein, insbesonders ein schweres Herz- und Brustleiden,
welchem n B auch Julı 1850 erlag. eın Leichnam fand
aut dem Friedhofe In Schwarzkıirchen seine Ruhestätte

ened1 Rıchter WaT der V ertasser einer ogroßen €l
verschiedener Zeitungsartikel sowochl ın deutscher als auch
ın slavıscher Sprache Aus seliner er stammen auch Trel
gedruckte er Kurze Anleitung eine Bibliothek ord-
HNEN; er ntellektuelle und moralische Ausbildung des
Menschen; DIie (inadenmitte der dıie Sakramente der ka-
tholischen Kirche mıit praktischen Folgerungen.

An Handschriiften hinterließ ened1 eine ammlung
Von Aktenstücken, betreffend die Verbesserung des Gymnastal-
Lehrplanes, ein alphabetisches Verzeichnis sämtlicher Pfarreien
und Kırchen 1in ähren, SOWI1eEe einen alphabetisch geordneten
Katalog der Stiftsbibliothek, zusammengestellt im re 1819
ın Bänden

Namentlıch hervorgehoben werden verdienen aus seinem
lıterarischen Nachlasse, ne seiner umfangreichen Korrespon-
enz mit Gelehrten und obenan mit Schulmännern und ul-
Ireunden ehrere Faszikel mıiıt verschiedenen chriften,
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nasıum St hanwelche auf das Lyzeum und
Augsburg, sowie auf sein Am als RektoF und Prof
selben ezug en Insbesonders diese Schriftstücke, welche

soweit uns bekannt bisher och nicht einge-
sehen, daher auch nicht benützt wurden, bieten für even-
tuelle Abfassung einer Geschichte der Studienanstalt St Stephan
in Augsburg eın Material, welches nicht werden
und in vieler Beziehung manche ase in der Geschichte

Sdieser Anstalt aufklären und näher beleuchten ann
Raigern. 1Ir. Maurus Kinter.
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